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████▍███▍█████ vom 17.8., hier eingegangen am selb en Tag, lege ich Widerspruch
ein.

Zur Begründung:

I. Nachrichten zwischen Behörden �  9 Abs. 1 Nr. 3 IZG-SH

Sie zitieren eine Entscheidung des OVG Schleswig, Beschl. v. 28.2.2017 �  15 P 1/15.
Derselb en Entscheidung, Rn. 32, ist jedo ch auch zu entnehmen, dass die Ablehnung wie
von Ihnen getätigt zu pauschal ist:

Die Darlegungslast - mit einer hinreichenden Di�erenzierung zwischen den
Tatb estandsvoraussetzungen des �  9 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 und des �  9 Abs. 2
Nr. 2 IZG-SH - liegt insoweit b ei der informationsp�ichtigen Stelle, mithin
b eim Beklagten. Da er sich auf eine Ausnahme von dem grundsätzlich nach
Maÿgab e des �  3 IZG-SH gegeb enen Informationsanspruch b eruft, muss er
eine ernsthafte und konkrete Gefährdung der Vertraulichkeit der Beratungen
und die b efürchteten negativen Auswirkungen auf die Funktionsfähigkeit der
Regierung anhand der Umstände des Einzelfalles nachvollziehbar, d.h. schlüs-
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▼❛ÿ❣❡❜❧✐❝❤ ✐st ❞❛s ♦❜❥❡❦t✐✈❡ ●❡♠❡✐♥✇♦❤❧✐♥t❡r❡ss❡✱ ✇ä❤r❡♥❞ ❞✐❡ t❛tsä❝❤❧✐❝❤❡♥ ■♥t❡r❡ss❡♥
❞❡s P❡t❡♥t❡♥ ✉♥❡r❤❡❜❧✐❝❤ s✐♥❞✳ ❉❡r❛rt ❣❡✇✐❝❤t✐❣❡ ■♥t❡r❡ss❡♥ ❞❡r ❆❧❧❣❡♠❡✐♥❤❡✐t ❡r❣❡❜❡♥
s✐❝❤ ❤✐❡r ❛✉s ❞❡♥ ●r✉♥❞sät③❡♥ ❞❡r ❚r❛♥s♣❛r❡♥③ s♦✇✐❡ ❞❡r ❱❡r❤ä❧t♥✐s♠äÿ✐❣❦❡✐t ❞❡s ❱❡r✲
✇❛❧t✉♥❣s❤❛♥❞❡❧♥s✳

❉❡r ●❡s❡t③❣❡❜❡r ✈❡r❢♦❧❣t ♠✐t ❞❡♠ ■❩● ✐♥s❜❡s♦♥❞❡r❡ ❞❛s ❩✐❡❧✱ ❚r❛♥s♣❛r❡♥③ ✐♥ ❇❡③✉❣ ❛✉❢
❞✐❡ ö✛❡♥t❧✐❝❤❡♥ ■♥t❡r❡ss❡♥ ❞✐❡♥❡♥❞❡ ❱❡r✇❛❧t✉♥❣stät✐❣❦❡✐t ❤❡r③✉st❡❧❧❡♥ ✭✈❣❧✳ ❡t✇❛ ❉r✉❝❦✲
s❛❝❤❡ ✶✻✴✼✷✷✱ ❙✳ ✷ ❞❡s ❙❝❤❧❡s✇✐❣✲❍♦❧st❡✐♥✐s❝❤❡♥ ▲❛♥❞t❛❣s✮✳ ❉❛s ■❩● ✇✐❧❧ ❞❛rü❜❡r ❞✐❡
❑♦♥tr♦❧❧♠ö❣❧✐❝❤❦❡✐t❡♥ ❞❡r ❇ür❣❡r ✐♥ ❇❡③✉❣ ❛✉❢ ❞❛s ❍❛♥❞❡❧♥ ❞❡r ❱❡r✇❛❧t✉♥❣ stär❦❡♥ ✉♥❞
✈❡r❜❡ss❡r♥✳

❊s ❣❡❤t ❤✐❡r ✉♠ ❡✐♥ ö✛❡♥t❧✐❝❤❡s ■♥❢♦r♠❛t✐♦♥s✐♥t❡r❡ss❡✳ ▼✐t ❞❡♠ ❆♥s♣r✉❝❤ ❛✉❢ ■♥❢♦r♠❛t✐✲
♦♥s③✉❣❛♥❣ ❣❡❤t ❡s ❞❛r✉♠✱ ❚r❛♥s♣❛r❡♥③ ✉♥❞ ❞✐❡ ✐♥❢♦r♠✐❡rt❡ ❲✐❧❧❡♥s❜✐❧❞✉♥❣ ❞❡r ❇❡✈ö❧❦❡✲
r✉♥❣ ❤❡r③✉st❡❧❧❡♥ ✉♥❞ ③✉ ❢ör❞❡r♥✳ ■♠ ❦♦♥❦r❡t❡♥ ❋❛❧❧ ❞✐❡♥t ❞❡r ❜❡❣❡❤rt❡ ■♥❢♦r♠❛t✐♦♥s③✉✲
❣❛♥❣ ❞❛③✉✱ ❞❡r Ö✛❡♥t❧✐❝❤❦❡✐t ❡✐♥❡ ▼❡✐♥✉♥❣s❜✐❧❞✉♥❣ ü❜❡r ❞✐❡ ❘✐❝❤t✐❣❦❡✐t ❞❡r ❜❡tr♦✛❡♥❡♥
❆❧❧❣❡♠❡✐♥✈❡r❢ü❣✉♥❣❡♥ ③✉ ❡r♠ö❣❧✐❝❤❡♥✳ ❉❛❢ür ❜❡❞❛r❢ ❡s ❛✉❝❤ ❞❡r ❑❡♥♥t♥✐s ❞❡r ❱♦r❜❡r❡✐✲
t✉♥❣s❛❜❧ä✉❢❡✳ ◆✉r ❞✉r❝❤ ❞✐❡s❡ ❑❡♥♥t♥✐s ❦❛♥♥ ❞✐❡ Ö✛❡♥t❧✐❝❤❦❡✐t ❞✐❡ ✈♦♠ ■❩●✲●❡s❡t③❣❡❜❡r

❙❡✐t❡ ✸



gewollte Kontrollmöglichkeit ausüb en.

Die b ewusste Intransparenz der Verwaltung, egal ob durch Nichtanfertigen o der Nicht-
herausgeb en von Dokumentation üb er die Vorb ereitung von Verwaltungsakten, passt
nicht zu diesem Anspruch, sondern ist Ausdruck eines autoritären, abgehob enen Macht-
anspruchs, in dem die jeweils Regierten als lästig b etrachtet werden.

Gerade in der Pandemie sind transparente Entscheidungen von enormer Wichtigkeit, um
auszuschlieÿen, dass Maÿnahmen, deren Nutzen für die Pandemieb ekämpfung umstrit-
ten ist, aus sachfremden Erwägungen entschieden werden. Der Missbrauch der Pandemie
für autoritäre Maÿnahmen und Intransparenz leistet nur Verschwörungsideologien Vor-
schub, die letztendlich auch den rechtsstaatlichen Anspruch der Bundesrepublik und
Freiheitsrechte Aller gefährden.

Mit der Ihnen gebührenden Ho chachtung,

████ ███
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